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Paulinienbestimmung.ImStadtrate

berichteteS .R .Latzkaüberdie
ÄnderungderVerbauungsweise
fürdenzwischenderHütteldorfer¬
straße ,derZehntergasseundihrer
Verlängerung,derBaumgartner
straße ,der fergasseundder
LinzerstraßegelegenenTeildes
13 .Bezirkes.Eswurdebeschlossen,
daßauf diesemGebietsteilenur
Wohnhäuser,die außereinemPar¬
tern ,oderTiefchartnernichtmehr
als weitere2 geschoßeenthalten
erbaut werden .DieVerbauung
hatinderRegelingeschlossenen
frontenzuerfolgen .Seitenabstände
sindmirgegendiefreistehende
Kinderbewahrenstatt inderselbiger
gasseeinzuhalten.DieTiefeder
Vorgärteninderselbigergasse

wirdausschließlichderStrecke
wischenderFriedhofstraßeundder
chmanngasse( 5mVorgartenliefe,

sowieausschließlichderStreckebei
derSchule,woselbsteinVorgarten
zuerrichtenist ,auf8erhöht.
für die bereits genehmigte

vergassebeiNo .247derFinger.
se wird die westlicheBau¬
ne unter Zugrundlegung
einer Straßenbreite von10m
verschoben .Zu beidenSeiten
der Gassesind 5 mtiefe vor¬
garten anzulegen .Indem
Gebieteniedlich vonderhalte
stelle Baumgarten ,vonder
Stadtbahn ,deren nurfreige¬
sendeoder zu zweiengekeh¬
gelt ,villenartige Wohnhäuser
die außer einemSenterram

doch noch
ein soweit enthalten ,in
Ausführungkommen.Giebel,
tern ,und ähnliche höher
ragende ,zurAusscheinung
dienendeBestandteilesindjedoch
gestattet .DieseHäusermüssen
bei Erhaltung der heutebestehen¬
den Pappellirungen ,wenn
sie vollkommen bestehende
bin werden ,von den bei¬

derseitigen Nachbargrenzen
mindestens zu ,wenn
sie zu zweien geduppeltwer¬
den ,abervonder Nachbargera¬
ze ,an der nicht angekantwer¬
de ,mindestens in weit ab¬

stehen .
DieTiefederin geschlossenenFront
zweischigzurAusführungkommen,
den Trakte darf das Masvon15
von der Verbauungslinangerech¬

net nicht übersteigen .Ausbauten
für SiegenAborteunddergl . ,so¬
wieSeitenstiegenkönnenbiszueiner
Tiefevon20mvonderVerbauungs¬
Liniegerechnet,ebenfallszweifällig
hergestellt werden .Aufdem
Resteder Baustellendürfennur
ebenerdigeBaulichkeitenbiszu
einerHöhevon6biszumWach¬
first ausgeführtwerden.

Pfingstverkehrderstädti¬
schenStraßenbahnen .Culp .
lich der Pfingstfeiertagewurden
vondenBehördenfür dieZeit
vom18 .bis inclusive21 .Maii
l .J .eine VermehrungderSeh¬
plätze im Inneren undauf
der einwärtigen Plattform
der Bewachen bewilligt .
die in den einzelnen Wa¬
genen zulässige Anzahl
von Stehplätzen ist ausden

in den Tagenangebrach¬
ten Kundmachungener¬
sichtlich .Auf derderen
Platore der Motorwegen
darf mit Rücksich aufden
Wagenführer ,keine Über¬
füllung stattfinden

AusderMagistratsdirektion.Ober¬
magistratsratPosseltwurdenun¬
mehroffiziellmitderStellvertre¬
lungdesMagistratsdirektorsbetraut
bisherbesagtedieseStellvertre¬
lung der in Pensiongegangen
Obermagistratsratu .Sedlaget.

DieGeschlechtskrankheitenund
dieFamilieVortragdesProf .Finger.
GesternnachmittaghieltProfessor
DieFingervoreinemzahlreichen
Auditoriumin derAusstellung
Das Kind einen sehrinteres¬
santen undaußerordentlichlehr¬
reichen Vortragüber diever¬
HütungvonGeschlechtskrankhei¬
ten im jugendlichenAlter¬
Prof .Dr .Finger ,wiezunächst

daraufhin ,daßdie Familiebis¬
herdenGeschlechtskrankheitenge¬
genüber ,wie allen seinellen
Fragen überhaupt denStand¬
undt des völligen gnorieren
annehme ,der Vater mit dem
Sohneüber diese Fragenüber
hauptnicht zu sprechenpflege .
der heranwachsendeSohnerhalte¬
die fernelle Aufklärungüber
die seellen vorgange ,dieFen¬
allen verwegenund denGe¬
schlechtsverkehrvonAltersgenossen¬
oder in anderer Weise .Diese
Aufklärungsei meistsinlich
wiegend ,sie sei einseitig ,da
überdie Gefahrennichtgesprochen
werde,sieseidirektUrsacheder



verführung.DerVortragendegenvermieden,derWilledurch
besprachnundiezahlreichenBewegungsportetc .gestärkt,
jahren,gesundheitlichenSchädigenwerden.DievölligeEnthaltsam¬
gen ,welchediePercellenverkeitseidemJünglinge,dernoch nicht vomBaumderwangen,derzufrühbegonnenErkenntnisgekostethabe,leichtundübertriebenesein alleVer¬undunschädlich .DerVortra¬mehrunddieGeschlechtskrankheitgendebetontenoch ,esseiten nachsichziehen ,erwird PflichtderVaterbeiVereheli¬statistischdiegroßeHäufigkeitder

chungihrerTochtersichvonlezterennachundbetonten¬derGesundheitderSchwigersöhnebesondere ,daß derGe¬ zuüberzeugenundschließtmitderschlechtskrankensichimAlterun¬Bitte ,dieAufgabenderneugegrün¬ter 24Jahrebefinden ,alsoin oper .detenGesellschaftzurBekämpfungeinem Alter ,in welchemdie
derGeschlechtskrankheitenfordernzuElternfürdieHandlungenihres

wollen .Sohnesmoralischnochnächtlich¬
tet sind .JederSohn ,dereineGe¬Exhumierung.Gesternwurdenander
schlechtskrankheitsichgeziehtund evangelischenAbteilungdesZentralfried¬
vonseinemVatervorhernicht hofesdiesterblichenÜberrestedesgewesenen
aufgeklärtundgewarntwurdeGenossenschaftsinstruktorsu .Handelskammerra¬
hatdasRechtseinemVaterda¬ terkais .Rates,MichaelAdlerexhumiertund
rübervorwurfezumachen .Wie in demvonderGemeindeWiengewidmeten
der VaterdemSohnegegenüber¬EhrengrabeamZentralfriedhofebeigesetzt.Zu

derpietätvollenFeierhättensichaußerderHa¬so bedachteauchderSohn ,der
miliedesVerblichendieMitgliederdenAcker¬krank wurde dieselbe heim¬

lichkeitseinemVater ,derFa¬ DenkmalkomitersmitdemObmannHerdBauer¬
VorsteherderSchlossergenossenschaft ,dannGenossen¬milie gegenüber ,daraus

resultierenaberGefahrenfür schaftsinstruktorMund,dieKammerrateabst
derFamilie ,in derderkranke u .Weigel.Rechl,SpenglermeisterEmilvon
Sohnlebt ,dieserabermüsseseinVerschätteinVertretungdesMetallgewerbe.

verbänden,sowieeinegrößereAnzahlGenossen¬beidenoft vernachlässigenum
es verbergen zukönnen . schaftsvorstehereingefunden.DenEhrengrabe,
Mit demleidigenVerstecken¬ andemGenossenschaftsinstruktorMunseine
spielen müssegebrochenwer¬ ergreifendeAnsprachehielt ,wurdenmehrere

prachtvolleKränzeniedergelegt.Diefeierlicheden ,anStelle derzufälligen
EntfüllungdesvomDenkmalkomitengewider¬einseitigen ,jämlichwegenden

müsseeine ernsteAufklärung tenGrabonumentefindetEndeOktoberstatt.
durchdenVatertreten .Abermit
dieserAuchklärungsei esnicht
genug.EsmüsseinderErziehung
H.KeuschheitderKnabenvielbe¬
wußt und planmäßigvorge¬
gangen,allesexuellenNeigun¬
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